
  

Winterschlussverkauf:

In Bad Lauterberg bieten

ab Montag zahlreiche Ein-

zelhändler entlang des

Boulevards und an ande-

ren Standorten attraktive

Sonderangebote zum Sai-

sonwechsel. In Bad Lau-

terberg werden vor allem

Damen- und Herrenbe-

kleidung, Schuhe, Heim-

textilien und Wäsche,

Sportartikel und modi-

sche Accessoires im Ange-

bot sein. Seite 10 und 11

FREIZEIT-TIPPS 

Der Mann am Klavier

Christian Bleiming prä-

sentiert Boogie Woogie

und Piano-Blues am 5.

Februar, 19.05 Uhr, in der

Osthalle des Universitäts-

klinikums Göttingen –

Eintritt frei

Benefizkonzert

zugunsten ALS-Er-

krankter – mit Melli Mau

und Martin Schnella am

18. Februar, 19 Uhr, in der

Stadthalle in Osterode
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Osterode. Die
Stadt Osterode
weist nochmals
auf die Regelungen
zum Winterdienst
durch die Grund-

stückseigentümer hin. Denn
Nachlässigkeit kann teuer werden,
vor allem, wenn Personen wegen
ungeräumter Wege verletzt wer-
den. Es ist Aufgabe der Eigentü-
mer, die Gehwege schnee- und eis-
frei zu halten – egal, ob das
jeweilige Grundstück bebaut ist
oder nicht. Chemikalien dürfen
nicht verwendet werden.

Aber nicht nur in der Stadt Os-
terode, sondern im gesamten Alt-
kreis Osterode bitten wir unsere
Abonnenten, die Grundstückswe-
ge schnee- und eisfrei zu halten,
damit unsere Austräger die Zei-
tung morgens unfallfrei zustellen
können. Foto: Mark Härtl (Archiv)

Gehwege bitte
schnee- und
eisfrei halten

Osterode. Nach zweieinhalb Jahren
Ausbildung in der Sparkasse Os-
terode am Harz freuen sich Mirco
Alberti, Marco Beckert, Jessica
Belde, Annika Borchers und Maik
Schade über ihren erfolgreichen
Ausbildungsabschluss als Bank-
kaufmann bzw. -frau.

Nach der bereits im November
abgelegten schriftlichen Prüfung
stellten die angehenden Bank-
kaufleute im praktischen Teil der
Abschlussprüfung ihr Können in
einem simulierten Kundenbera-
tungsgespräch unter Beweis und
erzielten gute Ergebnisse. Dabei
profitierten sie von der praxisori-
entierten Ausbildung in der Spar-
kasse.

Die Prüflinge wurden während
der Ausbildung mit der Kunden-
betreuung in der Filiale vertraut
gemacht und erhielten Einblick in

die Tätigkeiten der Fachabteilun-
gen Marketing, Immobilien und
Versicherungen sowie im Bereich
Firmenkunden. Durch Seminare
und Produktschulungen konnten
die ehemaligen Auszubildenden
ihre verkäuferische Kompetenz

und ihr Fachwissen ausbauen.
Die Jungangestellten freuen

sich darauf, ihr Wissen in der
Kundenberatung einzubringen.
Die ersten Weiterbildungsmaß-
nahmen sind schon geplant und
starten in den nächsten Wochen.

Ausbildung erfolgreich beendet
Nach zweieinhalb Lehrjahren in der Sparkasse Osterode am Harz

freuen sich fünf Bankkaufleute über ihren bestandenen Abschluss.

Thomas Toebe (Vorstandsvorsitzender), Maik Schade, Marco Beckert, Annika

Borchers, Jessica Belde, Mirco Alberti, Ralf Kröger (Vorstand, v.l.). Foto: Sparkasse

Redaktion des Kulturteils: 

Rainer Härtl

Herzberg. Mehr als 250 Schülerin-
nen und Schüler aus der Oberstufe
und den zehnten Klassen des
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasi-
ums Herzberg konnten jetzt einen
Gastauftritt des Jungen Theaters
Göttingen erleben. Die zweiein-
halbstündige Aufführung von
Gotthold Ephraim Lessings Klas-
siker „Nathan der Weise“ stellte
für die jungen Zuschauer eine ge-
lungene Abwechslung im Schulall-
tag dar.

Die Inszenierung von Tobias
Sosinka unterstrich die zeitlose
Aktualität von Lessings Drama:
Einige der Requisiten passten so
gar nicht in die Entstehungszeit
des Textes, sorgten aber für Dis-
kussionsstoff unter den Schülern.
Die Inhalte des bereits 1779 ver-
fassten Dramas sollen vor allem
eines lehren: Toleranz gegenüber
Andersdenkenden, insbesondere
gegenüber anderen Religionen.
Wann passt dieses Stück also bes-
ser in die Schule, wenn nicht jetzt.

Spielfreudiges Ensemble

Die Aufführung des Jungen Thea-
ters lebte von der Schauspielkunst
seines Ensembles, die Künstler
ließen das Stück für die Schüle-
rinnen und Schüler lebendig und
verständlich werden. Dies kann
angesichts des Alters der Sprache,
der Länge des Stückes und der

Tragweite des Inhalts als ganz be-
sondere Leistung hervorgehoben
werden. Jan Reinartz spielte einen
routinierten Nathan, seine „Toch-
ter“ Recha wurde spielfreudig von
Kathrin Müller-Grüß verkörpert
und Peter Christoph Scholz spiel-
te einen überzeugenden Tempel-
herrn, der es auch des Öfteren
schaffte, eine Situationskomik auf
die Bühne zu bringen und der da-
mit den Sympathiepreis des Pu-
blikums gewann.

Linda Elsner, Agnes Giese,
Karsten Zinser und Christoph
Lautenbach komplettierten die
homogene Vorstellung des En-
sembles.

„Eine sehr gelungene Auffüh-
rung, ich freue mich sehr, dass wir

es geschafft haben, das Junge
Theater dafür zu gewinnen. Den
Schülerinnen und Schülern Kul-
tur in dieser Form in das eigene
Haus zu bringen, ist wirklich von
hohem Wert“, so Britta Kluwe,
Fachobfrau Deutsch am EMAG.
Sie hatte das Junge Theater zu-
sammen mit Referendar Alexan-
der Puls nach Herzberg gelockt.

Spannend bis zum Ende

Spannend blieb es so bis zum En-
de. Als Letzte im Saal verstanden
auch der Tempelherr und seine
Angebetete Recha, dass sie Ge-
schwister sind.

Für eine Lovestory taugt Les-
sings Stoff also nicht, aber viel
wichtiger ist die vollendete Missi-

on von Friedensstifter Nathan:
Die von ihm, dem jüdischen Kauf-
mann, adoptierte christliche
Tochter findet ihren verschollen
geglaubten Bruder wieder und in
der gleichen Szene komplettiert
sich die Familie obendrein mit
dem muslimischen Onkel und sei-
ner Schwester.

„Eine Theateraufführung eines
solchen Klassikers auf diesem ho-
hen Niveau stellt eine schöne Er-
gänzung zu den Unterrichtsinhal-
ten dar und bestätigt unseren
Anspruch, den Schülerinnen und
Schülern eine breite und vertiefte
Allgemeinbildung zu vermitteln“,
zeigte sich auch Schulleiterin Bri-
gitte Götz nach der Aufführung
entsprechend begeistert.

Das Junge Theater Göttingen zeigte Gotthold Ephraim Lessings Klassiker „Nathan der

Weise“ vor mehr als 250 Schülern am Herzberger Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium.

Anderen gegenüber tolerant sein

Nathan (Jan Reinartz) erfährt die wahren Familienverhältnisse vom Klosterbruder (Götz Lautenbach). Foto: Dorothea Heise

„Die Theateraufführung
eines solchen Klassikers
auf diesem hohen Ni-
veau bestätigt unseren
Anspruch, den Schülern
eine breite und vertiefte
Allgemeinbildung zu
vermitteln.“
Brigitte Götz, Schulleiterin, über die

Vorstellung des Jungen Theaters

Northeim. Jens
Kestner heißt der
Bundestagskandi-
dat der AfD für
den Wahlkreis 52
(Goslar-Osterode-

Northeim). Der 45-Jährige ist Ge-
schäftsführer eines Bestattungs-
unternehmers mit Standorten in
Northeim und Salzgitter. Kestner
war früher in der CDU, heute sitzt
er für die AfD im Stadtrat und im
Kreistag von Northeim und führt
die Fraktionen als Vorsitzender.

Kestner setzte sich mit 25
Stimmen gegen zwei Mitbewerber
aus dem Landkreis Goslar durch.
Matthias Weil erhielt 12 Stimmen.
Der andere Bewerber aus dem
Kreis Goslar bekam keine Stim-
me, seinen Namen will Frank
Schmidt, AfD-Vorsitzender im
Kreis Goslar, nicht nennen. Zu der
Mitgliederversammlung war die
Presse nicht eingeladen, Schmidt
hielt den Termin und den Veran-
staltungsort geheim.

Kandidat Kestner attackiert
die Bundestagskandidaten Wil-
helm Priesmeier (SPD) aus Dassel
und Roy Kühne (CDU) aus Nort-
heim heftig. Sie hätten versagt
und seien ihrer Aufgabe nicht
nachgekommen, Schaden von
Deutschland abzuwenden. Kest-
ner wirft Kühne vor, die türkische
Ditib-Gemeinde geradezu „ho-
fiert“ zu haben.

Seine Kandidatur beschreibt er
als Herzensangelegenheit: „Die
Versäumnisse der letzten Jahre,
gerade der hunderttausendfache
Rechtsbruch zum Beginn der
Flüchtlingskrise im September
2015 sowie die Gefahren des Islam
mit seinen Organisationen wie Di-
tib in Deutschland und die latente
Gefahr von weiteren Anschlägen
haben mich darin bestärkt, für die
Alternative für Deutschland unse-
ren Wahlkreis zu vertreten“, sagt
Kestner. oli Foto: AfD

AfD setzt auf
Bewerber aus
Northeim
Jens Kestner attackiert

Bundestagsabgeordnete.
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